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Freie Räume im Gemeindehaus
Viel los im „lebendigen Zentrum des Dorfes“ – und das wird auch so bleiben

evangelischen Kirchenge-
meinde hat sich damals ge-
gründet, weil es sonst keine
Kindergartenplätze für die
Meiningser Kinder gab“, sagt
Anja Heymann. An vier Ta-
gen täglich werden die Kin-
der von 8 bis 12 Uhr dort be-
treut, bis sie von ihren Eltern
wieder abgeholt werden.

Doch jetzt wird die Spiel-
gruppe Ende Juli ihre Pforten
schließen. „Ab August sind
die schönen Räumlichkeiten
für eine Großtagespflege zu
mieten“, so Heymann. Da-
rum sucht der Förderverein
jetzt Tageseltern oder Erzie-
her die eine Tagespflege er-
öffnen wollen. „Das könnte
doch ein Sprungbrett für Ein-
steiger sein.“

Die Räumlichkeiten sind
75 Quadratmeter groß, es
gibt einem großem Gruppen-
raum, Küche, Toiletten und
Wickelraum. Ein Raum kann
als Ruheraum genutzt wer-
den. Gegebenenfalls kann
auch die bestehende Ausstat-
tung übernommen werden.

Mehr bei Heide Mertens,
Telefon 0176/3237575 und
Claudia Stork, Tel. 0176/
24523944. ag

Zentrum unseres Dorfes und
das soll auch bleiben“, sagt
die Ortsvorsteherin. Das Ge-
bäude füllt sich mittwochs
um 19 Uhr mit Menschen, die
dort einen Yoga-Kurs besu-
chen, und freitags um 16.45
Uhr an einer Rückenschule
teilnehmen. Alle 14 Tage
dienstags singt der Chor
„Chorios“ dort.

Seit 29 Jahren werden im
Gemeindehaus Kleinkinder
in einer Spielgruppe betreut.
„Die Elterninitiative der

meindehauses, das der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Meiningsen gehört. „Das Ge-
meindehaus ist das lebendige

che geführt werden.“
Ein ganz wichtiges Thema

für den Förderverein ist na-
türlich die Auslastung des Ge-

Soest-Meiningsen – Der Förder-
verein der evangelischen Kir-
chengemeinde hat sich zu
Jahresbeginn zusammenge-
setzt und über Maßnahmen,
Aktivitäten und Termine im
noch jungen Jahr 2019 bera-
ten.

„Wir haben uns einiges für
das Jahr vorgenommen“, sagt
Anja Heymann, Ortsvorstehe-
rin von Meiningsen. Zu-
nächst werden die Meining-
ser über die aktuelle Vereins-
arbeit an einem Bürgerabend
am Montag, 11. Februar, in-
formiert. Dabei geht es auch
um die Zukunft der Kirchen-
gemeinde Meiningsen. Wie
berichtet hat die Gemeinde,
zu der auch die evangeli-
schen Christen aus Günne
zählen, keine eigene Pfarr-
stelle mehr. Während das
Kreiskirchenamt vorschlug,
die Meiningser Ostönnen zu-
zuordnen und Günne an
Körbecke anzugliedern,
stimmten die Meiningser
und die Günner für einen
Verbleib in ihrer gewohnten
Gemeinde. Wie alles weiter-
geht? Anja Heymann: „Wir
werden sehen, es werden si-
cherlich noch viele Gesprä-
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Die Filiale am Stammsitz in Sundern.

Vom Korn bis zur Krume
Die Mühlenbäckerei Viel-
haber feiert Firmenjubilä-
um: Sie besteht seit 200
Jahren. Der Seniorchef
startete die Karriere da-
mals in Soest.

VON GABI BENDER

Soest – Auf eine 200-jährige
Historie – noch dazu auf eine
erfolgreiche – können nur
wenige Unternehmen zu-
rückblicken. Daher verwun-
dert es nicht, dass die Müh-
lenbäckerei Vielhaber zu den
zehn ältesten Unternehmen
im gesamten Sauerland zählt.
Am 31. August feiert der Fa-
milienbetrieb, der mittler-
weile rund 30 Filialen hat,
sein 200-jähriges Bestehen –
mit Kinderbacken, Führun-
gen durch die laufende Müh-

le, Glücksrad, Blindverkos-
tungen und einigem mehr.

Mit guten Rezepten ken-
nen sich die Familienmitglie-
der aus, sonst wären die Bro-
te, Brötchen und Baguettes
sowie die Kuchen und Torten
nicht über so viele Jahre so
gefragt bei den Kunden. Doch
was sind die weiteren Zuta-
ten für das Erfolgsrezept der
Mühlenbäckerei?

„Wir legen großen Wert
auf die Qualität unserer Roh-
stoffe“, sagt Juniorchefin Eli-
sabeth Vielhaber. „Unser
Quellwasser beziehen wir aus
einer 50 Meter tiefen Quelle.
Den Roggen liefern uns fast
ausschließlich Landwirte aus
der Soester Börde, dem Mär-
kischen Kreis und dem Sauer-
land.“ Gemahlen wird dieser
in der eigenen Mühle.

Als der Müller Konrad Viel-
haber die Mühle am 6. März
1819 von Freiherr von Plet-
tenberg gekauft hat, legte er
damit zugleich den Grund-
stein für das Unternehmen.
Damals war die Mühle bereits
alt, und in ihr fand sich ein
Holzbalken mit der Inschrift
„Christophel Friedrich Frei-

Worten sollen Taten folgen
bzw. sind schon gefolgt, denn
die Mühlenbäckerei möchte
die Arbeit der Neven Subotic
Stiftung finanziell unterstüt-
zen. „Für uns ist sauberes
Wasser selbstverständlich,
für andere Menschen leider
nicht. Ich habe den ehemali-
gen Fußballer selbst kennen-
gelernt und bin daher sicher,
dass das Geld auch bei den
Menschen ankommt“, sagt
Elisabeth Vielhaber.

Daher möchte das Unter-
nehmen mit seinen 280 Mit-
arbeitern der Stiftung im Ju-
biläumsjahr rund 20.000 Eu-
ro spenden, damit diese da-
von zwei Trinkwasserbrun-
nen in Äthiopien bauen
kann.

herr von Plettenberg anno
1768“. Seinerzeit war sie ge-
rade mal 9 x 9 Meter groß
und bestand aus zwei Mahl-
gängen, die von zwei Wasser-
rädern angetrieben wurden.
Heute ist die Mühle mit fünf
Doppelwalzenstühlen und ei-
ner Quetsche, zwei Plansich-
tern, einem Steinausleser so-
wie Reinigungsmaschinen
ausgerüstet.

„Mit unserer Mühlenback-
stube vereinen wir Mühle
und Backstube unter einem
Dach“, sagt Elisabeth Vielha-
ber, „was eine absolute Rari-
tät ist.“ Und das Wissen der
beiden Handwerksberufe
wird nicht nur von Generati-
on zu Generation weitergege-
ben. Eberhard Vielhaber, In-
haber in der sechsten Genera-
tion, war bereits im Alter von
27 Jahren Bäcker-, Müller-
und Industriebackmeister
und hatte einen BWL-Ab-
schluss in der Tasche.

Nach dem Abitur in Ne-
heim zog es ihn nach Soest,
wo er bei Bäckermeister Her-
mann Schulte-Döinghaus ei-
ne Ausbildung zum Bäcker
machte. Während dieser Zeit
hatte er sich eine Wohnung
in Soest gemietet, denn „mor-
gens musste ich schon um
drei oder vier Uhr bei der Ar-
beit sein“, erinnert er sich.
Die Backstube, in der der Se-
niorchef seine ersten Bröt-
chen gebacken hat, gibt es
zwar nicht mehr, dafür hat er
später eine eigene Filiale der
Mühlenbäckerei Vielhaber in
Soest aufgemacht, die Eröff-
nung einer zweiten ist für En-

siebten Generation hat be-
gonnen. Mit der Planung der
Jubiläumsfeierlichkeiten hat
Elisabeth Vielhaber bereits
erste Aufgaben der Geschäfts-
führung übernommen. Auch
wenn die junge Bäckermeis-
terin wie jede Generation ei-
gene Ideen in den Familien-
betrieb einbringen wird, sol-
len die Unternehmenswerte
„Heimat – Handwerk – Herz-
lichkeit“ erhalten bleiben.

Im Jubiläumsjahr möchte
Familie Vielhaber Danke sa-
gen (siehe Kasten). Und den

de des Jahres geplant.
Auch seine Tochter Elisa-

beth legt großen Wert auf ei-
ne fundierte Ausbildung. Der-
zeit absolviert die 27-jährige
Betriebswirtin und Bäcker-
meisterin ein Praktikum bei
einem Müller in der Schweiz.
Im Herbst möchte sie die
Müllermeisterausbildung in
Stuttgart absolvieren und die-
se im Frühjahr 2020 mit der
Prüfung abschließen. Die Un-
ternehmensnachfolge ist da-
mit gesichert, und der Über-
gang von der sechsten zur

Der Fuhrpark einst. . .

Soest – „Für jede ist etwas
dabei. Denn du bist da  und
das genügt.“ Mit diesen
Worten laden Patricia Lobo,
Karin Liedmann, Diem
Hülsbeck, Indu Raveenhra
Theivendram, Karla Varela
de Paetzold und Hannah
Risse zum Internationalen
Frauenfrühstück ein. Der In-
tegrationsrat organisiert
diese Veranstaltungsreihe
mit in diesem Jahr acht Ter-
minen.

16. Februar: Coletta Leh-
menkühler von der Ver-
braucherzentrale erklärt al-
les über den Verbraucher-
schutz.

16. März: Es gibt ein Über-
raschungsfrühstück (beide-
Veranstaltungen in der Be-
gegnungsstätte Bergenthal-
park).

6. April: Der Begriff Sicher-
heit wird erläutert (Feuer-
wehrgerätehaus Ampen,
Werler Landstraße 207).

15. Juni: Frank und Mariet-
ta van den Bremt führen
durch das Café Röstaroma
(Café Röstaroma, Brüder-
straße 13).

7. September: Vietnam
wird vorgestellt (Begeg-
nungsstätte Bergenthal-
park).

5. Oktober: Kunst erleben
im Museum Wilhelm Morg-
ner (Museum, Thomästraße
1).

23. November: Denise Vil-
lis stellt „Tandem +“ vor, die
berufssprachliche Förde-
rung und Qualifizierung
(SEN – Soester Entwick-
lungsnetz, Doyenweg 23).

7. Dezember: Weihnacht-
liches Frühstück (Begeg-
nungsstätte Bergenthal-
park).

Beginn ist immer um 10
Uhr, Ende gegen 12 Uhr.

Anmeldung
Wer am Frauenfrühstück
teilnehmen möchte, sollte
sich anmelden, und zwar
per E-Mail an die Adresse:
i.frauenfruehstueck-
soest@web.de

Frühstück
informativ und
international

Kreis Soest – „Wofür stehen
wir; was ist uns wichtig und
was sind unsere Stärken?
Was macht uns als Ortsland-
Frauenverband aus und wa-
rum kommen Frauen zu
uns?“ Diese und mehr Fra-
gen werden am Montag, 4.
Februar, von 14 bis 18 Uhr
im Seminargebäude von
Haus Düsse in Bad Sassen-
dorf-Ostinghausen beant-
wortet. Das Seminar „Neues
denken – Neues wagen“
wird im Rahmen des Bil-
dungskonzepts „Q3 - Fit fürs
neue Ehrenamt im Land-
Frauenverband“ angeboten
und ist kostenfrei. Ziel ist es,
die Vorstandsteams zu er-
mutigen, neue Wege bei der
Verbandsarbeit zu gehen.
Das Seminar soll bei der ei-
genen Verbandsentwick-
lung helfen. Es spricht alle
Landfrauen an, nicht nur
diejenigen, die schon Vor-
standsarbeit leisten. Anmel-
dungen nimmt Martina
Schäfermeier entgegen:
martina@landfrauenim-
kreissoest.de, Tel. 02943-
2183.

Landfrauen
bilden sich weiter

Versammlung
Club 70 Hattrop

Hattrop – Der Club 70 Hattrop
lädt zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Tagesord-
nungspunkte sind unter an-
derem Neuwahlen Kassierer
und Standartenführer, sowie
die Jubiläumsfeier zum 50.
Clubgeburtstag. Die Ver-
sammlung findet am 1. Fe-
bruar in der Gaststätte Hille-
feld in Schwefe statt.

Meschede – In drei Work-
shops bietet die Evangeli-
sche Erwachsenenbildung
interessierten Teilnehmern
die Möglichkeit, sich der
Kraft von Wörtern aus dem
Alltag und der Bibel be-
wusst zu werden. Welche
Worte begleiten unser Le-
ben? Welche Worte tun uns
und anderen gut? Die drei
Workshops, jeweils sams-
tags von 15 bis 17 Uhr fin-
den am 16. und 23. Februar
und am 2. März im Gemein-
samen Kirchenzentrum in
Meschede, Kastanienweg 6
statt. Sie können unabhän-
gig voneinander besucht
werden. Der Teilnehmerbe-
trag von 5 Euro pro Work-
shop beinhaltet Getränke
und wird während der Ver-
anstaltung bar erhoben. Die
Veranstaltung findet nur
bei ausreichender Teilneh-
merzahl statt. Daher wird
um Anmeldung unter bar-
bara.voss@kka-online.de
oder unter Telefon 0291/952
982 20 gebeten.

Die Macht
der Worte

Spenden
„Mein Vater hat zu seinem 60.
Geburtstag im September be-
reits darum gebeten, dass er kei-
ne Geschenke haben möchte,
sondern lieber Geld für die Stif-
tung des ehemaligen Verteidi-
gers des BVB spenden möchte“,
verrät die Juniorchefin.

„Und meine Oma, die am ver-
gangenen Samstag 90 Jahr alt
wurd, hat es genauso ge-
macht.“

Auch die Kunden können et-
was dazu beitragen, damit das
Ziel gelingt, denn „unter ande-
rem werden wir in den Filialen
Spendenboxen aufstellen und
einen Anteil von unserem Jubi-
läumsbrot spenden“.

„Mit unserer
Mühlenbackstube

vereinen wir Mühle
und Backstube unter
einem Dach. Was eine
absolute Rarität ist.

Elisabeth Vielhaber
Juniorchefin

. . .und heute.

Soest – Wie zündet meine
Idee? Das war eines von vie-
len Themen, das 18 Jugend-
liche am Wochenende ex-
klusiv mit 15 Mentoren dis-
kutieren konnten. Das Ta-
gungscenter in Soest wurde
für einen Nachmittag zum
Gründungsinkubator. Die
beiden jüngsten Teilneh-
menden waren gerade ein-
mal dreizehn Jahre alt, die
ältesten knapp volljährig.
„Es ist toll zu sehen, wie die
Schüler für ihre Ideen bren-
nen und wie durchdacht
viele Geschäftsideen schon
sind; manche hatten sogar
schon Prototypen dabei“,
sagt Jochen Heimann, Re-
gionalleiter von Startup
Teens in NRW. Die Non-Pro-
fit-Initiative veranstaltete
das Ideen-Camp gemeinsam
mit der Wirtschaftsförde-
rung Kreis Soest. Startup
Teens hat es sich zur Aufga-
be gemacht, Schülern un-
ternehmerisches Denken
und Handeln beizubringen.

Das Thema Selbstständig-
keit ist spannend, auch
wenn viele nur vage Ideen
hatten und sich während
des Workshops inspirieren
lassen wollten. Zu den Men-
toren gehörten zum Bei-
spiel junge Start-ups, Unter-
nehmer, Bankenvertreter
und Gründungsberater. Sie
besprachen mit den Jugend-
lichen deren Ideen und ent-
wickelten sie gemeinsam
weiter. Die Schüler profitie-
ren so von der Erfahrung
und dem Know-how der
Mentoren.

Das Thema Gründung
in die Köpfe kriegen

„Das Thema Unterneh-
mensgründung in die Köpfe
der Menschen zu bringen,
war schon immer unser An-
liegen. Wenn man schon
bei den Jugendlichen damit
anfängt, ist es später einfa-
cher“, sagte Susanne
Bracht, Gründungsberate-
rin bei der Wirtschaftsför-
derung. „Der Nachmittag
hat allen unglaublich viel
Spaß gemacht“, sind sich al-
le einig.

Die nächste Startup Teens
-Veranstaltung findet am
21. Februar statt. Bei kom-
menden Event auf dem
Campus Lippstadt der Hoch-
schule Hamm-Lippstadt
treffen 100 Schüler auf
namhafte Unternehmer
und Gründer. Teilnehmen
können Jugendliche zwi-
schen 14 und 19 Jahren.

Nähere Infos und Anmel-
dungen unter www.startup-
teens.de.

Schüler lernen
mehr über
Selbstständigkeit

Meiningser auf dem Bördetag
11. Februar: Bürgerabend über die Zukunft der Kirchengemeinde
Meiningsen; 3. März, 14-16 Uhr: Kinderklamottenmarkt mit Cafe-
teria im Gemeindehaus; 14. März: jährliche Mitgliederversammlung
des Fördervereins im Gemeindehaus mit Überblick über die aktuelle
Situation der Kirchengemeinde. Die Dorfpräsentation Meiningsens
auf dem Bördetag am 18. Und 19. Mai wird vom Förderverein mit-
gestaltet. Die Planungen für das Sommerfest im 20. Juli laufen.

Termine

Meiningsen
hat keine ei-
gene Pfarr-
stelle mehr.
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